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Befdfloffen, mid) o ï t i b an ber ©reiBjagb gu Beteiligen, bie am bierten
Sßeihnadjtätag fein foil, unb ba möchte id) mid) gern theoretifd) ein toenig
ba,rauf borBereiten.

©er Surftet ladite unb gab ihm SlidferS ©iana, unb bann trennten fie
fid). — '

(@d)Iuf3 folgt.)

lEaxfrtoaifjE.
De 23äri Ijüljrtt. S'efdjt tôift îîadjt.
IDär fd)Iid)t om s'BjüsIi ome?
De Ct)ran!nig roBt ft onb oermad)t
(Dnö d)iid)et: „3°/ i djome."

<£r fd)Iuunet œieber. £os, me gfjört
<£m IDaub e ÏDeggle*) d)Iage,
De Sronne ruufc^et gang nerfdjtört.
ÎDenn's nomen au mett tage!

3- H. ttle^er, tangential.

fnawirur Rlfrrô IJIg:,
a. ©taatS minifter son SIBeffinien.

©rft mit bem Salfre 1889 Begann fglg hanbelnb auf bem Soben großer
gefd)id)tlid)er ©reigniffe aufzutreten. Sim ipofe be§ SfteguS in ©dioa toar ba=

mais ber getoanbte italienifche ©raf Slntoneïïi toeitauS bie einfluffreichfte
ÇfSerfônlic^ïeit. ©er $reunbfd)aftS= unb tpanbelSbertrag bout Saïto 1889,
ben italien mit SIBeffinien aBfdjlofj, tnar fein SBerï. ©r getoährte italien
namentlich einen nicht gu beradftenben SänberBefih im ^interlanbe bon
STîaffuaî). Sut gangen hatte Valien mit feinen föolonialunternehmungen
auffaïïenb ©lüd gehabt. SDÎan toeifj auch in italien feïft genau, baff SIg bie
italienifchen Sittereffen auf jebe SSeife Begünftigte. Seiber foïïten Unber-
ftanb unb Hnreblidiïeit ber tonangeBenben ^olitiïer bie ©adfe grünbltd)
berberBen, mofiir bann baS aufftreBenbe Solï unberbienier Sßeife Bü^en
muffte. ®er SKinifterfiräfibent granceêco ©riffn, ben bie ïïfemefiS Bereits
ereilt hatte, berfudfte burclj feinen fdflauen tKadjer Slntoneïïi bem „SEktrBaren"
ÏÏJÎenelil ben ©trief gu bretjen, mit bem beffen ®elbftlierrlicf)feit erbroffelt
toerben foïïte •— man tnoïïte bem Stttjiobier ein fogenannteS 5ßrote'ftorat auf.
gtoingen. SIBeffinien bagegen tooïïte lebiglid) fiai an italien freunbfdfaftlich
anlehnen.

©ie Sage SOÎeneliïS tourbe ernft, toeil ©rifgi auf bem ißroteftorate Be.
harrte, troBbem baSfelBe auf unrechtmäßige SSeife in ben italienifchen ©ejt
be§ Vertrages eingefchmuggelt tourbe. Son biefer trifiS an hat fXlg fort-

*) bie îïadjtenle, beren Scfyret als Dorsetdjèn bes îLobes gilt.

- 45 —

beschlossen, mich aktiv an der Treibjagd zu beteiligen, die am vierten
Weihnachtstag sein soll, und da möchte ich mich gern theoretisch ein wenig
daxauf vorbereiten.

Der Förster lachte und gab ihm Blichers Diana, und dann trennten sie

sich. — '
(Schluß folgt.)

Nachtwache.
De Bäri hühnt. ô'escht töifi Nacht,
wär schlicht om s'Hüsli ome?
De Ehranknig rodt si ond verwacht
Gnd chiichet: „Ic>, i chôme."

Er schluunet wieder. Los, me ghört
Em Waud e Weggle^) chlage,
De Bronne ruuschet ganz verschtört.
Wenn's nomen au wett tage!

Ingenieur Ulfted M,
a. Staats minister von Abessinien.

(Schluß.,

Erst mit dem Jahre 1889 begann Jlg handelnd auf dem Boden großer
geschichtlicher Ereignisse aufzutreten. Am Hofe des Negus in Schoa war da-
mals der gewandte italienische Graf Antonelli weitaus die einflußreichste
Persönlichkeit. Der Freundschafts- und Handelsvertrag vom Jahr 1889,
den Italien mit Abessinien abschloß, war sein Werk. Er gewährte Italien
namentlich einen nicht zu verachtenden Länderbesitz im Hinterlande von
Massuah. Im ganzen hatte Italien mit seinen Kolonialunternehmungen
auffallend Glück gehabt. Man weiß auch in Italien sehr genau, daß Jlg die
italienischen Interessen auf jede Weise begünstigte. Leider sollten Unver-
stand und Unredlichkeit der tonangebenden Politiker die Sache gründlich
verderben, wofür dann das aufstrebende Volk unverdienter Weise büßen
mußte. Der Ministerpräsident Francesco Crispi, den die Nemesis bereits
ereilt hatte, versuchte durch seinen schlauen Macher Antonelli dem „Barbaren"
Menelik den Strick zu drehen, mit dem dessen Selbstherrlichkeit erdrosselt
werden sollte — man wollte dem Äthiopier ein sogenanntes Protektorat auf-
zwingen. Abessinien dagegen wollte lediglich sich an Italien freundschaftlich
anlehnen.

Die Lage Meneliks wurde ernst, weil Crispi auf dem Protektorate be-
harrte, trotzdem dasselbe auf unrechtmäßige Weise in den italienischen Text
des Vertrages eingeschmuggelt wurde. Von dieser Krisis an hat Jlg fort-

ê) »» die Nachteule, deren Schrei als Vorzeichen des Todes gilt.
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